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erzeichnuß der Tagen / an welchen gut Aderlassen seye oder nicht:
Wann der Neumond Vormittag komt / so fangt man an selbigen Tag

an/ Met er aber Nachmittag/ so fangt man am
anderen an zu zehlen.

i. Tag ist böß/ verliert die
SarS.
ZSrmgt das Fieber,

z. Rommt in grosse Rrancks-
heir.

4. Gäber Tod zu besorgen,
z. Verschwind! das geblüt.
s. Ist gut zu lasten.
7. RrsnktdenMagen.
5. Benimmt den^ustzuessen.
9. Verursacht Rräye.
10. Sliessende Augen,
ir. Ist gar gar.
12. Stärkt denMagen.
iz. Schwächt denMagen.
14 FgltinRrankheit.
15. Machtest zu essen.

-MIML

rS. Ist schädlich in allem.
l7> ?st sehr gesund,
i S. Ist gut zu allem.
«9. Istmchegur.
20. Ist auch nicht gm.
21. Ist der allerbest.
22. Benimmt «lle Rranck-

heit.
2Z. Ist sehr gut.
t4. Benimr alle Angst.
15. ZOient zur Rlughei«.
26. ZftgrttfärvenSchlag.
27. Il< der tod zuförchten.
2«. Iii gut.
29. Ist gut und böß / nachdem

die Stund »st.

zc>. Ist "'cht gut

6. Schwarbes blut mit einem
ring/das gicktv« ziperlin.

7>zSchwarrz nnd schaumig/
oder eiterig geblöt/ Ssse

feuchtigkeit/ und Lalle me-
l«nckoliscbeflüß.

g. weisses blut/ zehessencktig
Kit undftusft

l?. Blau blut/ wehe am mily/
melanchslex unfeuchtigkeit.

l l Grün blut/weh am herzen/
oder biyige Güll.

12 .Gelb oder bleich blut/wehe
an ver leber>übe:flüßige gall

iz. Gelb und schaumig geblüt/
zu vil herywgsftr

An keinem Glied ist niencn gut/ von dem Menschen zu lassen Blut/
So der 5 in siin Zeichen gaht/ das ist aller Gelehrten Rath.

Die Zeichen magst hie sihen fein/ wie !jedes bruhr die Adern stin.

Die innerlichen Gebrechen deß Leibs aus dem Geblüt zu erkennen.

i. Schön roht Slut mit wenig
wasser bedekt/bedeut gsnndh.

z.Roht und schaumigeiut/zei-
get «n desselben üöerftuß.

z .Roht blut mir einem schrvar?
yen ring/ hauplwehe.

4.Schwaryes blut mit wasser
unterseyt/ Wassersucht.

5. Schwarrz blut mit wasstr 0-
ben üderschwemt/ Sieber.

Von Schrepffen/ Baden und Purgieren.
Aderlassen soll nicht geschehen an dem Tag wann der Mond neu oder voll/

oder fein Viertel ist. Auch nicht wann er mit K oder in ^ liz<^ stehet. Auch
reicht wann der C in dem Zeichen laufft / deme krancke Glied zugeeignet wird.
Auch nicht wann solche Afpecken </ rn c/> in diesem Calender roth stehen. Das
Baden belangende sind gut: M/ >U/ 5A/ dÄ/ ^ch/ und ZS. Wann der
Mond im Ah und ^ ist / fo ist nicht gut Schra'pffen. Im und HH fol gut
feyn vor das Zahnweh / Purpieren im M. Es heißt Zwar: Die Noth hat kein
Gefatz Und halt ick vor die besten Zeichen / wann die Luft hell / liecht und klar
ist/welches die Wetter-Gläfer mit ihremSteigen dem Mercuri am besten zeigen.

diL. In den Hunds-Tagen ab>er solle man ohne Noth nicht Äderlastin/ auch nicht
Baden «der Einnehmen/ denn.?» Zst desorzlich.

weiß und scbaumig/ zu vil 14. GanrzwässiriggeblKt/eine
kZlte/und dicke feuchtigkeit. scbrvacbeleber/ undmagen.
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